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(57) Hauptanspruch: Leistungsumsetzer (100), der umfasst:
ein Gebläse (120), das dazu konfiguriert ist, Kühlluft von
einer Lufteinlassöffnung einzusaugen, die an einer Seite,
die an eine Seitenoberfläche eines Schienenfahrzeugs an-
grenzt, des Leistungsumsetzers (100) für das Schienenfahr-
zeug vorgesehen ist; und
einen staubdichten Filter (130), der an der Lufteinlassöff-
nung angeordnet ist und dazu konfiguriert ist zu verhindern,
dass Staub in das Gebläse (120) eintritt,
wobei der Leistungsumsetzer (100) dazu konfiguriert ist, ei-
ne Halbleitervorrichtung (171), die eine Leistungsumsetz-
schaltung bildet, unter Verwendung der Kühlluft zu kühlen,
die von der Lufteinlassöffnung eingesaugt wird,
wobei ein Geräuschisolator (140), der teilweise eine Öffnung
(144) umfasst, zwischen dem Gebläse (120) und dem staub-
dichten Filter (130) angeordnet ist.
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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf
eine Geräuschisolationsstruktur eines Leistungsum-
setzers.

Beschreibung des Standes der Technik

[0002] Ein Unterbodenbereich des Schienenfahr-
zeugs ist mit einem Leistungsumsetzer wie z. B. ei-
ner Fahrzeugantriebs-Steuervorrichtung, um die ei-
nem Antriebselektromotor zuzuführende Leistung zu
steuern, und mit einer Hilfsleistungseinheit, um die ei-
nem elektrischen System im Fahrzeug wie etwa einer
Klimaanlage zuzuführende Leistung zu steuern, aus-
gerüstet. Solche Leistungsumsetzer sind mit Wär-
meerzeugungskomponenten wie z. B. einer Halblei-
tervorrichtung, um eine Wechselstrom/Gleichstrom-
Umsetzung durch Umschalten von Strom durchzu-
führen, und einem Induktor, um den Strom zu glätten,
versehen. Daher ist ein Gebläse, um diesen Kom-
ponenten Kühlluft zuzuführen, montiert. Da das Ge-
bläse ein Geräusch erzeugt, das lauter ist als je-
nes von Peripheriegeräten, muss das Geräusch, das
aus dem Umsetzer austritt, in einen Bereich verrin-
gert werden, in dem die Kühlleistung nicht beein-
trächtigt wird. In JP 2008-149 885 A ist eine bekann-
te Technologie als Struktur zum Verringern des Ge-
räuschs, das vom Gebläse aus dem Umsetzer aus-
tritt, offenbart. Eine Schienenfahrzeug-Steuervorrich-
tung, die in JP 2008-149 885 A offenbart ist, ist in ei-
nem Unterbodenbereich des Schienenfahrzeugs vor-
gesehen, während eine Leistungsumsetzungsschal-
tung und ein elektrisches Gebläse, um die Schal-
tungskomponenten zu kühlen, innerhalb eines Ge-
häuses gelagert sind. Eine Lufteinlassöffnung des
elektrischen Gebläses ist an einer unteren Oberflä-
che des Gehäuses höher als eine umgebende un-
tere Oberfläche des Gehäuses vorgesehen. Es wird
verhindert, dass das Geräusch direkt eine Seiten-
oberfläche des Schienenfahrzeugs erreicht, indem
die Lufteinlassöffnung an der unteren Oberfläche vor-
gesehen wird und eine Außenwand an der Seite, die
an die Seitenoberfläche des Schienenfahrzeugs an-
grenzt, vorgesehen wird. Falls das Schienenfahrzeug
mit hoher Geschwindigkeit fährt, wird ferner eine la-
minare Strömung der Luft, die an einer Oberfläche
des Gehäuses erzeugt wird, getrennt, wodurch eine
Druckdifferenz zwischen dem Inneren und dem Äu-
ßeren des Gehäuses an der Lufteinlassöffnung ver-
ringert wird und ferner die Verringerung einer Einlass-
luftmenge durch das elektrische Gebläse verhindert
wird.

[0003] DE 10 2010 009 992 A1 betrifft eine Vorrich-
tung (155) zum Abreinigen eines Luftfilters (125) ei-

nes Fahrzeugs, die eine Rohreinrichtung (135) mit ei-
nem Anschluss zum Zuführen von Druckluft und ei-
ner Mehrzahl von Düsen zum Ausstoßen der Druck-
luft in Richtung des Luftfilters, um das Luftfilter (125)
abzureinigen, aufweist.

[0004] DE 101 18 219 A1 bezieht sich auf ein Schie-
nentriebfahrzeug aufweisend einen Wagenkasten 1
mit einer unterflurig angeordneten Antriebseinheit,
die in Antriebsverbindung mit wenigstens einem den
Wagenkasten 1 tragenden Fahrwerk 2 steht. Um bei
umweltgerechter Geräuschdämmung der Antriebs-
einheit eine zuverlässige Kühlung der Antriebsein-
heit zu ermöglichen, ist zumindest ein Lüfter 24 vor-
gesehen, der Kühlluft über einen geräuschgedämm-
ten Ansaugkanal 18 in der Kapselung 5 fördert und
durch einen geräuschgedämmten Ausblaskanal 23
aus dem Maschinenraum 6 nach außen durch eine
Ausblasöffnung 22 drückt.

[0005] US 2001 / 0 030 881 A1 bezieht sich auf ei-
ne Schienenfahrzeug-Energieumwandlungsvorrich-
tung bei der ein Luftströmungsdurchlass 6 durch Vor-
sehen einer L-förmigen Trennplatte (2d) geformt wird,
deren lange Seite sich in der Schienenrichtung befin-
det, in dem Inneren eines unter dem Boden des Fahr-
zeugs aufgehängten Kastens.

[0006] EP 2 343 227 A1 bezieht sich auf eine ge-
bläsegekühlte Fahrzeugsteuervorrichtung bei der ei-
ne erste Aufnahmekammer 7 vorgesehen ist, die ei-
nen Kühleinheitsrahmen 25 aufnimmt, der eine Küh-
leinheit 2 trägt.

[0007] EP 0 794 098 A1 bezieht sich auf eine
Elektroenergieumwandlungsvorrichtung umfassend
einen Leistungstransformator (41, 42) mit einer Mehr-
zahl von Schaltelementen (40) zum Steuern eines In-
duktionsmotors (53), eine Kühlvorrichtung zum Küh-
len des Leistungstransformators (41, 42), ein Wärme-
aufnahmefeld (10) mit darauf montierten Schaltele-
menten (40) und einem darin ausgebildeten Kühlflüs-
sigkeitskanal.

[0008] EP 0 625 456 A1 betrifft eine Vorrichtung zum
Belüften mindestens eines Fahrmotors und/oder ei-
ner Kühleinrichtung eines Schienentriebfahrzeuges
und Schienentriebfahrzeug mit einer derartigen Vor-
richtung. Die Vorrichtung enthält mindestens einen
im Fahrzeugkasten (1) des Schienentriebfahrzeuges
angeordneten Ventilator (20), der an einen dem Fahr-
motor (8) und/oder einer Kühleinrichtung (12) für
Hilfsaggregate (13) zugeordneten Luftkanal (17, 18)
angeschlossen ist.

[0009] JP 2011- 66 988 A betrifft eine elektrische
Vorrichtungsgehäuseplatine, die in der akustischen
Isolationsstruktur verbessert ist, um einen Geräusch-
pegel effektiv zu reduzieren, der die Plattenwand-
fläche eines geschlossenen Plattengehäuses durch-



DE 10 2015 226 389 B4    2018.11.15

3/16

dringt und sich in eine elektrische Kammer vor der
Platte ausbreitet.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0010] In dem Fall, in dem eine Lufteinlassöffnung
eines Gebläses an einer unteren Oberfläche eines
Gehäuses wie einer Schienenfahrzeugs-Steuervor-
richtung, die in JP 2008-149 885 A offenbart ist, an-
geordnet ist, kann eine Sorge bestehen, dass ein
staubdichter Filter, der in der Nähe der Lufteinlass-
öffnung des Gebläses angeordnet ist, durch verstreu-
ten Schotter um einen Schienenstrang beschädigt
oder verstopft wird, und eine Luftströmungsmenge,
die zum Gebläse zugeführt werden soll, verringert
wird. Andererseits kann in dem Fall, in dem die Luft-
einlassöffnung an einer anderen Stelle als dem unte-
ren

[0011] Boden angeordnet ist, wie z. B. einer Sei-
te, die an eine Seitenoberfläche des Schienenfahr-
zeugs angrenzt, das vorstehend beschriebene Pro-
blem der Beschädigung oder Verstopfung des staub-
dichten Filters aufgrund des verstreuten Schotters
gelöst werden. Es kann jedoch ein Problem beste-
hen, dass das Geräusch, das vom Gebläse entlang
der Eisenbahnschiene austritt, erhöht wird.

[0012] Die vorliegende Erfindung ist gemacht wor-
den, um die obigen Probleme zu lösen, und ist auf das
Schaffen eines Leistungsumsetzers mit einer Struk-
tur gerichtet, in der ein Pegel des Geräuschs, das
entlang der Eisenbahnschiene austritt, gesenkt wird,
während die Verringerung einer Kühlluftmenge, die
durch Beschädigung oder Verstopfung des staub-
dichten Filters verursacht wird, verhindert wird.

[0013] Ein Leistungsumsetzer gemäß einer ersten
Ausführungsform der Erfindung, um die vorstehend
beschriebenen Probleme zu lösen, umfasst: ein Ge-
bläse, das Kühlluft von einer Lufteinlassöffnung ein-
saugt, die an einer Seite, die an eine Seitenober-
fläche eines Schienenfahrzeugs angrenzt, des Leis-
tungsumsetzers für das Schienenfahrzeug vorgese-
hen ist; und einen staubdichten Filter, der an der Luft-
einlassöffnung angeordnet ist und verhindert, dass
Staub in das Gebläse eintritt. Der Leistungsumsetzer
kühlt eine Halbleitervorrichtung, die eine Leistungs-
umsetzungsschaltung bildet, unter Verwendung der
von der Lufteinlassöffnung eingesaugten Kühlluft.
Ferner ist ein Geräuschisolator, der teilweise eine
Öffnung umfasst, zwischen dem Gebläse und dem
staubdichten Filter angeordnet.

[0014] In dem Leistungsumsetzer gemäß einer zwei-
ten Ausführungsform der Erfindung umfasst der Ge-
räuschisolator die Öffnung und einen Geräuschiso-
lationsabschnitt und im Fall der Betrachtung des
Leistungsumsetzers aus einer zu einer Oberfläche
der Lufteinlassöffnung orthogonalen Richtung ist der

Geräuschisolationsabschnitt an einem Abschnitt an-
geordnet, der mit einer Saugöffnung des Gebläses
überlappt.

[0015] In dem Leistungsumsetzer gemäß einer drit-
ten Ausführungsform der Erfindung ist ein Kanten-
abschnitt des Geräuschisolators zwischen eine Au-
ßenwand einer Gebläsekammer und den staubdich-
ten Filter eingefügt und dort befestigt und der Geräu-
schisolator ist in einer vorstehenden Form ausgebil-
det, so dass der Geräuschisolationsabschnitt mehr in
den Leistungsumsetzer als der Kantenabschnitt ver-
tieft ist, und ein Raum, in dem Kühlluft strömt, ist
zwischen dem Geräuschisolationsabschnitt und dem
staubdichten Filter ausgebildet.

[0016] In dem Leistungsumsetzer gemäß einer vier-
ten Ausführungsform der Erfindung ist ein Kantenab-
schnitt des Geräuschisolators zwischen eine Außen-
wand des Leistungsumsetzers und den staubdichten
Filter eingefügt und dort befestigt und der staubdich-
te Filter ist in einer vorstehenden Form ausgebildet,
so dass er mehr nach außen vom Leistungsumsetzer
vorsteht als ein Befestigungsabschnitt, der an der Au-
ßenwand des Leistungsumsetzers befestigt ist, und
ein Raum, in dem Kühlluft strömt, ist zwischen dem
Geräuschisolationsabschnitt und dem staubdichten
Filter ausgebildet.

[0017] In dem Leistungsumsetzer gemäß einer fünf-
ten Ausführungsform der Erfindung ist ein Kantenab-
schnitt des staubdichten Filters zwischen die Außen-
wand des Leistungsumsetzers und den Geräuschiso-
lator eingefügt und dort befestigt und der staubdichte
Filter ist in einer vorstehenden Form ausgebildet, so
dass er mehr in den Leistungsumsetzer als der Kan-
tenabschnitt vertieft ist, und ein Raum, in dem Kühl-
luft strömt, ist zwischen dem Geräuschisolationsab-
schnitt und dem staubdichten Filter ausgebildet.

[0018] In dem Leistungsumsetzer gemäß einer
sechsten Ausführungsform der Erfindung ist ein Kan-
tenabschnitt des staubdichten Filters zwischen die
Außenwand des Leistungsumsetzers und den Ge-
räuschisolator eingefügt und dort befestigt und der
Geräuschisolator ist in einer vorstehenden Form aus-
gebildet, so dass er mehr nach außen vom Leistungs-
umsetzer vorsteht als ein Befestigungsabschnitt, der
an der Außenwand des Leistungsumsetzers befes-
tigt ist, und ein Raum, in dem Kühlluft strömt, ist
zwischen dem Geräuschisolationsabschnitt und dem
staubdichten Filter ausgebildet.

[0019] In dem Leistungsumsetzer gemäß einer sieb-
ten Ausführungsform der Erfindung umfasst das Ge-
bläse an der Saugöffnung einen Saugmechanismus,
der Luft durch rotierende Flügelräder saugt.

[0020] In einem Schienenfahrzeug gemäß einer
achten Ausführungsform der Erfindung ist der Leis-
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tungsumsetzer gemäß irgendeiner der vorstehend
beschriebenen ersten bis siebten Ausführungsfor-
men der Erfindung in einem Unterbodenbereich vor-
gesehen und ist der Leistungsumsetzer im Unterbo-
denbereich des Schienenfahrzeugs derart angeord-
net, dass eine Lufteinlassöffnung zu einer Seite orien-
tiert ist, die an eine Seitenoberflächenseite des Schie-
nenfahrzeugs angrenzt.

[0021] Ein Geräuschpegel des Geräuschs, das vom
Gebläse erzeugt wird und zur Seite austritt, die an die
Seitenoberfläche des Schienenfahrzeugs angrenzt,
kann gesenkt werden.

Figurenliste

Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht, die einen
Leistungsumsetzer gemäß einer ersten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung darstellt;

Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht, die einen
staubdichten Filter darstellt, der im Leistungsum-
setzer gemäß der ersten Ausführungsform an-
geordnet ist;

Fig. 3 ist eine perspektivische Ansicht, die einen
Geräuschisolator darstellt, der im Leistungsum-
setzer gemäß der ersten Ausführungsform an-
geordnet ist;

Fig. 4 ist eine Ansicht von Fig. 1 von einer Sei-
te betrachtet, die an eine Seitenoberfläche eines
Schienenfahrzeugs angrenzt, die einen Zustand
darstellt, in dem der Geräuschisolator und der
staubdichte Filter im Leistungsumsetzer gemäß
der ersten Ausführungsform angeordnet sind;

Fig. 5 ist eine Querschnittsansicht von Fig. 1 von
einer oberen Oberfläche betrachtet, die eine Be-
lüftungsstruktur des Leistungsumsetzers gemäß
der ersten Ausführungsform darstellt;

Fig. 6 ist eine Querschnittsansicht von Fig. 1
aus einer Fahrtrichtung des Schienenfahrzeugs
betrachtet, die die Belüftungsstruktur des Leis-
tungsumsetzers gemäß der ersten Ausführungs-
form darstellt;

Fig. 7 ist eine perspektivische Ansicht, die einen
Zustand darstellt, in dem der Leistungsumset-
zer gemäß der ersten Ausführungsform in einem
Unterbodenbereich des Schienenfahrzeugs an-
geordnet ist;

Fig. 8 ist eine perspektivische Ansicht, die ei-
nen Zustand darstellt, in dem ein Leistungsum-
setzer gemäß einer zweiten Ausführungsform in
einem Unterbodenbereich eines Schienenfahr-
zeugs angeordnet ist;

Fig. 9 ist eine Querschnittsansicht von Fig. 1
aus einer Fahrtrichtung eines Schienenfahr-
zeugs betrachtet, die eine Belüftungsstruktur

eines Leistungsumsetzers gemäß einer dritten
Ausführungsform darstellt;

Fig. 10 ist eine Querschnittsansicht eines Leis-
tungsumsetzers gemäß einer vierten Ausfüh-
rungsform von einer oberen Oberfläche betrach-
tet;

Fig. 11 ist eine Querschnittsansicht eines Leis-
tungsumsetzers gemäß einer fünften Ausfüh-
rungsform von einer oberen Oberfläche betrach-
tet; und

Fig. 12 ist eine Querschnittsansicht eines Leis-
tungsumsetzers gemäß einer sechsten Ausfüh-
rungsform von einer oberen Oberfläche betrach-
tet.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN
AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0022] Ausführungsformen der vorliegenden Erfin-
dung werden nachstehend mit Bezug auf die Zeich-
nungen beschrieben.

Erste Ausführungsform

[0023] Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht, die
einen Leistungsumsetzer gemäß einer ersten Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung darstellt.
Ein Leistungsumsetzer 100 ist mit zwei Gebläsekam-
mern 110 versehen und ein Gebläse 120, um Kühl-
luft zu einer elektronischen Vorrichtung zuzuführen,
die innerhalb des Leistungsumsetzers 100 montiert
ist, ist in jeder der Luftgebläsekammern installiert. Ein
staubdichter Filter 130, um zu verhindern, dass Staub
in das Gebläse 120 eintritt, und ein Geräuschisolator
140, um den Austritt von Geräusch, das vom Geblä-
se 120 erzeugt wird, nach außen zu verhindern, sind
an einer Lufteinlassöffnung angeordnet, die an einer
Seite vorgesehen ist, die an eine Seitenoberfläche
der Gebläsekammer 110 angrenzt. Die Kühlluft wird
zur Gebläsekammer 110 über den staubdichten Filter
130 zugeführt. Der Geräuschisolator 140 ist zwischen
den staubdichten Filter 130 und eine Umsetzerau-
ßenwand 150 eingefügt und dort befestigt. Folglich
ist ein Endabschnitt des Geräuschisolators zwischen
die Umsetzeraußenwand 150 und den staubdichten
Filter 130 eingefügt, wodurch verhindert wird, dass
Arbeitsstunden, um den Geräuschisolator zu befesti-
gen, vermehrt werden, und ferner erreicht wird, den
Geräuschisolator leicht zu befestigen.

[0024] Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht, die
den staubdichten Filter darstellt, der im Leistungsum-
setzer gemäß der ersten Ausführungsform angeord-
net ist. Der staubdichte Filter 130 umfasst einen Me-
tallrahmen 131 und ein Netz 132 mit Luftdurchlässig-
keit und führt die Kühllufteinführung und den Staub-
schutz durch das Netz 132 durch. Mehrere kreisför-
mige Löcher für die Befestigung 133 des staubdich-
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ten Filters sind an einen Kantenabschnitt des Rah-
mens 131 vorgesehen.

[0025] Fig. 3 ist eine perspektivische Ansicht, die
einen Geräuschisolator darstellt, der im Leistungs-
umsetzer gemäß der ersten Ausführungsform ange-
ordnet ist. Ein Kantenabschnitt 141 des Geräuschi-
solators 140 umfasst mehrere kreisförmige Löcher
für die Befestigung 142 des Geräuschisolators in Po-
sitionen, die den kreisförmigen Löchern für die Be-
festigung 133 des staubdichten Filters entsprechen.
Ferner ist ein anderer Abschnitt als der Kantenab-
schnitt 141 gebogen, um eine vorstehende Form
auszubilden, so dass er in einer Richtung des Ge-
bläses 120 von der Seite des staubdichten Filters
130 vertieft ist (nachstehend wird dieser vertiefte Ab-
schnitt als Geräuschisolationsabschnitt 143 bezeich-
net). Der Kantenabschnitt 141 und der Geräuschi-
solationsabschnitt 143 sind mit mehreren Öffnungen
144 zur Belüftung in Positionen, die dem Netz 132
des staubdichten Filters 130 entsprechen, versehen.
Da der Geräuschisolationsabschnitt 143 in der vor-
stehenden Form ausgebildet ist, die mehr in die Ge-
bläsekammer vertieft ist als der Kantenabschnitt 141,
kann folglich ein Raum, in dem Kühlluft 122 strömt,
zwischen dem Netz 132 des staubdichten Filters 130
und dem Geräuschisolationsabschnitt 143 sicherge-
stellt werden. Ferner kann ein Pegel des Geräuschs,
das zu einer Seite austritt, die an eine Seitenober-
fläche eines Schienenfahrzeugs angrenzt, verringert
werden, ohne die Luftströmungsmenge des Geblä-
ses zu verringern. Hier kann der Geräuschisolations-
abschnitt 143 aus einer Metallplatte oder dergleichen
ausgebildet sein, aber solange das Material das Ge-
räusch isolieren kann, kann der Geräuschisolations-
abschnitt 143 auch aus einem anderen Material als
Metall ausgebildet sein.

[0026] Fig. 4 ist eine Ansicht des Leistungsumset-
zers 100, der in Fig. 1 dargestellt ist, von der Seite
betrachtet, die an eine Seitenoberfläche des Schie-
nenfahrzeugs angrenzt, die einen Zustand darstellt,
in dem der Geräuschisolator und der staubdichte Fil-
ter im Leistungsumsetzer gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform angeordnet sind. In Fig. 4 gibt unter den
zwei Gebläsekammern 110, die auf der rechten und
linken Seite angeordnet sind, die linke Seite einen Zu-
stand an, in dem der staubdichte Filter 130 und der
Geräuschisolator 140 befestigt sind, und die rechte
Seite gibt einen Zustand an, in dem der staubdich-
te Filter 130 und der Geräuschisolator 140 entfernt
sind. Ein Saugmechanismus zum Saugen von Luft
durch rotierende Flügelräder ist an einer Saugöffnung
121 vorgesehen, die an jeder der beiden Seitenober-
flächen des Gebläses 120 angeordnet ist. Aufgrund
dessen wird ein Windgeräusch an der Saugöffnung
121 erzeugt, wenn die Flügelräder gedreht werden.
Daher ist die Saugöffnung 121 eine Hauptgeräusch-
quelle des Leistungsumsetzers 100. Der staubdich-
te Filter 130 und der Geräuschisolator 140 sind an

Schraubenlöchern 151, die an der Umsetzeraußen-
wand 150 vorgesehen sind, in einem Zustand befes-
tigt, in dem Bolzen in die jeweiligen kreisförmigen Lö-
cher zur Befestigung 133, 142 eingesetzt sind. An
diesem Punkt sind die Öffnungen 144, die am Ge-
räuschisolator 140 vorgesehen sind, in anderen Po-
sitionen als einer Projektionsebene der Saugöffnung
121 angeordnet, von der Seite betrachtet, die an die
Seitenoberfläche des Schienenfahrzeugs angrenzt.
Insbesondere im Fall der Betrachtung des Leistungs-
umsetzers aus einer zu einer Oberfläche der Luft-
einlassöffnung orthogonalen Richtung (Seitenober-
fläche des Schienenfahrzeugs) ist der Geräuschiso-
lationsabschnitt 143 an einem Abschnitt angeordnet,
der mit der Saugöffnung 121 überlappt, die die Haupt-
geräuschquelle ist, und der Geräuschisolationsab-
schnitt kann nicht direkt betrachtet werden. Mit ande-
ren Worten, im Fall der Betrachtung des Leistungs-
umsetzers von der Seite, die an die Seitenoberflä-
che des Schienenfahrzeugs angrenzt, ist die Saug-
öffnung des Gebläses an einem Abschnitt angeord-
net, der keine Öffnung aufweist, und die Saugöffnung
ist hinter dem Geräuschisolator verborgen. Mit die-
ser Struktur kann der Pegel des Geräuschs, das zu
der Seite austritt, die an die Seitenoberfläche des
Schienenfahrzeugs angrenzt, verringert werden, da
das Geräusch nicht direkt die Seite, die an die Sei-
tenoberfläche des Schienenfahrzeugs angrenzt, von
der Saugöffnung erreicht.

[0027] Die vorliegende Ausführungsform veran-
schaulicht den Fall, in dem die Saugöffnungen 121
sowohl an der rechten als auch linken Seitenober-
fläche des Gebläses 120 angeordnet sind und die
Geräuschisolationsabschnitte 143 auf beiden Seiten
der Lufteinlassöffnungen in einer Weise angeordnet
sind, in der sie mit den Saugöffnungen 121 über-
lappen. Im Fall der Anwendung des Gebläses 120,
das eine Saugöffnung 121 in der Mitte umfasst, kann
jedoch derselbe Effekt wie die vorliegende Ausfüh-
rungsform auch durch Anordnen des Geräuschiso-
lationsabschnitts 143 in der Mitte der Lufteinlassöff-
nung in einer solchen Weise, dass der Geräuschiso-
lationsabschnitt 143 mit der Saugöffnung 121 über-
lappt, erhalten werden. Ferner veranschaulicht die
vorliegende Ausführungsform den Fall, in dem die
Saugöffnungen 121, die an der rechten und der lin-
ken Seitenoberfläche des Gebläses 120 angeordnet
sind, jeweils sowohl zur rechten als auch linken Sei-
tenoberfläche des Gebläses 120 orientiert sind. Die
orientierte Richtung der Saugöffnung 121 ist jedoch
nicht darauf begrenzt und kann in der Richtung der
Lufteinlassöffnung des Leistungsumsetzers orientiert
sein.

[0028] Fig. 5 ist eine Querschnittsansicht der Geblä-
sekammer von einer oberen Oberfläche betrachtet
und Fig. 6 ist eine Querschnittsansicht des Leistungs-
umsetzers aus einer Fahrtrichtung des Schienenfahr-
zeugs betrachtet. Die Zeichnungen stellen jeweils
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eine Belüftungsstruktur des Leistungsumsetzers ge-
mäß der ersten Ausführungsform dar. Die Kühlluft
122, die durch gestrichelte Linien in den Zeichnun-
gen angegeben ist, wird im Wesentlichen gleichmä-
ßig von einer ganzen Oberfläche des Netzes 132 des
staubdichten Filters 130 eingeführt. Die Kühlluft 122,
die durch das Netz 132 hindurchgetreten ist, strömt
durch den Raum zwischen dem staubdichten Filter
130 und dem Geräuschisolator 140 und tritt durch
die Öffnungen 144 hindurch, die am Geräuschisola-
tor 140 vorgesehen sind, und wird dann zur Saugöff-
nung 121 des Gebläses 120 zugeführt.

[0029] Andererseits ist eine Auslassöffnung 123 des
Gebläses 120 mit einem Belüftungskanal 160 ver-
bunden. Der Belüftungskanal 160 ist mit einer Kühl-
rippe 170 versehen, um eine Halbleitervorrichtung
171 zu kühlen, die eine Leistungsumsetzungsschal-
tung des Leistungsumsetzers bildet, und wenn die
Kühlluft 122 durch die Kühlrippen 170 strömt, wird
Wärme, die an der Halbleitervorrichtung 171 erzeugt
wird, von der Kühlrippe 170 empfangen. Die Kühl-
luft 122, die die Wärme von der Kühlrippe 170 emp-
fangen hat, wird zur Außenseite des Leistungsumset-
zers 100 von einer Auslassöffnung 190 emittiert, die
auf einer entgegengesetzten Seite der Gebläsekam-
mer 110 angeordnet ist.

[0030] Fig. 7 ist eine perspektivische Ansicht, die ei-
nen Zustand darstellt, in dem der Leistungsumset-
zer gemäß der ersten Ausführungsform in einem Un-
terbodenbereich des Schienenfahrzeugs angeordnet
ist. In einem tatsächlichen Schienenfahrzeug sind
mehrere Vorrichtungen im Unterbodenbereich ange-
ordnet, aber Fig. 7 stellt die Ansicht dar, die nur ei-
nen Abschnitt extrahiert, in dem der Leistungsum-
setzer 100 montiert ist. Der Leistungsumsetzer 100
ist im Unterbodenbereich eines Schienenfahrzeugs
200 angeordnet und weist eine Struktur auf, in der
der staubdichte Filter 130 und der Geräuschisola-
tor 140, die an einem geöffneten Abschnitt der Ge-
bläsekammer 110 angeordnet sind, in der Seiten-
oberflächenrichtung des Schienenfahrzeugs orien-
tiert sind. Die Kühlluft wird in den Leistungsumsetzer
100 von der Seitenoberflächenrichtung des Schie-
nenfahrzeugs zugeführt.

[0031] Als nächstes werden Effekte der ersten Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung beschrie-
ben. Die Saugöffnung 121 des Gebläses 120, die ein
Windgeräusch erzeugt, ist durch den Geräuschiso-
lationsabschnitt 143 des Geräuschisolators 140 von
der Lufteinlassöffnung des Leistungsumsetzers be-
trachtet verborgen. Mit dieser Struktur kann der Pegel
des Geräuschs, das zur Seite austritt, die an die Sei-
tenoberfläche des Schienenfahrzeugs angrenzt, ver-
ringert werden, da das Geräusch nicht direkt die Sei-
tenoberflächenseite des Schienenfahrzeugs erreicht.
Hier kann eine Struktur, in der die Öffnungen 144
des Geräuschisolators 140 aus einem Netz gebil-

det sind, durch Weglassen des staubdichten Filters
130 auch betrachtet werden, aber der Geräuschiso-
lationsabschnitt muss groß genug ausgebildet sein,
um die Saugöffnung 121 des Gebläses zu verber-
gen, um das Geräusch zu verringern. Daher besteht
ein Problem, in dem die Öffnungen 144 eine rela-
tiv kleine Fläche bekommen können und der Belüf-
tungswiderstand durch das Netz erhöht werden kann.
Mit anderen Worten, durch Anordnen des Geräuschi-
solators 140 innerhalb des staubdichten Filters 130
wie die vorliegende Ausführungsform kann verhindert
werden, dass Staub in das Innere der Gebläsekam-
mer eintritt, und ferner kann die Kühlluftmenge sicher-
gestellt werden, während der Geräuschpegel ausrei-
chend verringert wird.

[0032] Ferner kann ein Befestigungsbolzen durch
Vorsehen des kreisförmigen Lochs für die Geräuschi-
solatorbefestigung 142 und des kreisförmigen Lochs
für die Befestigung 133 des staubdichten Filters in der
entsprechenden Position gemeinsam genutzt wer-
den. Daher können der Geräuschisolator 140 und der
staubdichte Filter 130 leicht befestigt werden durch
Befestigen des Befestigungsbolzens im Schrauben-
loch 151, das an der Umsetzeraußenwand 150 vor-
gesehen ist, während der Geräuschisolator 140 zwi-
schen die Umsetzeraußenwand 150 und den staub-
dichten Filter 130 in einem Zustand eingefügt wird, in
dem der Befestigungsbolzen in die kreisförmigen Lö-
cher eingesetzt ist.

[0033] Überdies kann der Raum, in dem die Kühl-
luft 122 strömt, zwischen dem staubdichten Filter 130
und dem Geräuschisolator 140 durch Biegen des Ge-
räuschisolationsabschnitts 143 derart, dass der Ab-
schnitt ausschließlich des Kantenabschnitts 141 des
Geräuschisolators 140 in der Richtung des Gebläses
120 vom staubdichten Filter 130 vertieft ist, ausge-
bildet werden. Ferner kann ein ausreichender Belüf-
tungsbereich durch Vorsehen der Öffnungen 144 am
Geräuschisolator 140 sichergestellt werden. Daher
kann der Pegel des Geräuschs, das zu der Seite aus-
tritt, die an die Seitenoberfläche des Schienenfahr-
zeugs angrenzt, verringert werden, ohne die Kühlluft-
menge zu verringern.

[0034] Wenn der Leistungsumsetzer 100 im Unter-
bodenbereich des Schienenfahrzeugs 200 angeord-
net ist, ist ferner die Struktur der Einführung der Kühl-
luft 122 von der Seite, die an die Seitenoberfläche des
Schienenfahrzeugs angrenzt, ausgebildet, wodurch
eine Beschädigung oder Verstopfung des staubdich-
ten Filters 130 verhindert wird, die durch verstreu-
ten Schotter um eine Eisenbahnschiene verursacht
wird. Daher kann der Pegel des Geräuschs, das zur
Seite austritt, die an die Seitenoberfläche des Schie-
nenfahrzeugs angrenzt, verringert werden, ohne die
Kühlluftmenge zu verringern.
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[0035] Gemäß der vorliegenden Ausführungsform
sind unterdessen der staubdichte Filter 130 und der
Geräuschisolator 140 am Leistungsumsetzer 100 als
separate Elemente befestigt, aber der staubdichte
Filter 130 und der Geräuschisolator 140 können ein-
teilig als ein Element ausgebildet sein. In der vor-
liegenden Ausführungsform wurde ferner der Fall
der Bereitstellung des Gebläses 120 mit den zwei
Saugöffnungen 121 beschrieben, aber derselbe Ef-
fekt kann selbst im Fall der Bereitstellung des Ge-
bläses 120 mit einer Saugöffnung 121 erhalten wer-
den. Überdies wird eine Geräuschresonanz innerhalb
der Gebläsekammer 110 verhindert und der Pegel
des Geräuschs, das zu der Seite austritt, die an die
Seitenoberfläche des Schienenfahrzeugs angrenzt,
kann durch Aufbringen eines Geräuschabsorptions-
materials wie z. B. eines Urethanschaums und von
Glaswolle auf eine Innenwand der Gebläsekammer
110 weiter verringert werden.

Zweite Ausführungsform

[0036] Fig. 8 ist eine perspektivische Ansicht, die
einen Zustand darstellt, in dem ein Leistungsumset-
zer gemäß einer zweiten Ausführungsform in einem
Unterbodenbereich eines Schienenfahrzeugs ange-
ordnet ist. In der zweiten Ausführungsform ist eine
plattenförmige Haube 300 auf einer Seite angeord-
net, die an die Seitenoberfläche eines Unterboden-
bereichs eines Schienenfahrzeugs 200 angrenzt, und
ein in einer ersten Ausführungsform beschriebener
Leistungsumsetzer 100 ist innerhalb der Haube 300
montiert. Ein Raum 310 von etwa mehreren Millime-
tern ist zwischen der Haube 300 und dem Schienen-
fahrzeug 200 ausgebildet und ferner ist ein Raum
zwischen der Haube 300 und einer Seitenoberflä-
che des Leistungsumsetzers 100 ausgebildet. Kühl-
luft 122 wird von diesen Räumen eingeführt. Durch
somit Ausbilden einer Struktur, in der die Haube 300
über dem Raum an der Seitenoberfläche des Leis-
tungsumsetzers 100 angeordnet ist, kann ein Pegel
des Geräuschs, das zu der Seite austritt, die an die
Seitenoberfläche des Schienenfahrzeugs angrenzt,
durch einen Geräuschisolationseffekt der Haube 300
weiter verringert werden. Da eine Querschnittsfläche
des Raums 310 zwischen der Haube 300 und dem
Schienenfahrzeug 200 ausreichend groß ist, besteht
ein geringer Belüftungswiderstand, wenn die Kühlluft
122 durch den Raum 310 strömt. Daher kann der
Pegel des Geräuschs, das zu der Seite austritt, die
an die Seitenoberfläche des Schienenfahrzeugs an-
grenzt, verringert werden, ohne die Kühlluftmenge zu
verringern.

Dritte Ausführungsform

[0037] Fig. 9 ist eine Querschnittsansicht eines Leis-
tungsumsetzers von einer Fahrtrichtung eines Schie-
nenfahrzeugs betrachtet, die eine Belüftungsstruktur
des Leistungsumsetzers gemäß einer dritten Ausfüh-

rungsform darstellt. In der dritten Ausführungsform
ist ein Induktor 180 zum Glätten von Strom an ei-
nem Belüftungskanal 160 zusätzlich zu einer Kühlrip-
pe 170 vorgesehen und Kühlluft 122 wird zu diesen
Komponenten geliefert. Die Kühlluft 122, die Wärme
von der Kühlrippe 170 und dem Induktor 180 emp-
fangen hat, wird zur Außenseite von einer Auslass-
öffnung 190 emittiert, die an einer unteren Oberfläche
des Leistungsumsetzers 100 angeordnet ist. Indem
somit die Auslassöffnung 190 an der unteren Ober-
fläche des Leistungsumsetzers 100 vorgesehen ist,
kann ein Pegel des Geräuschs, das zu einer entge-
gengesetzten Seite einer Gebläsekammer 110 aus-
tritt, verringert werden. Da eine Belüftungsfläche an
einem Abschnitt, an dem der Induktor 180 angeord-
net ist, groß ist, ist unterdessen der Belüftungswider-
stand zum Zeitpunkt des Wendens einer Strömung
der Kühlluft 122 nach unten aus einer horizontalen
Richtung vernachlässigbar klein. Daher kann der Pe-
gel des Geräuschs, das zur Seite austritt, die an die
Seitenoberfläche des Schienenfahrzeugs angrenzt,
verringert werden, ohne die Kühlluftmenge zu verrin-
gern.

Vierte Ausführungsform

[0038] Fig. 10 ist eine Querschnittsansicht einer Ge-
bläsekammer 110 eines Leistungsumsetzers 100 ge-
mäß einer vierten Ausführungsform von einer oberen
Oberfläche betrachtet. In einer ersten Ausführungs-
form wurde eine Beschreibung für eine Struktur ge-
geben, in der ein staubdichter Filter 130 aus einer
flachen Platte ausgebildet ist und ein Geräuschiso-
lationsabschnitt 143 durch Biegen eines Abschnitts
ausschließlich eines Kantenabschnitts 141 eines Ge-
räuschisolators 140 ausgebildet ist, so dass der Ab-
schnitt in einer Richtung eines Gebläses 120 von ei-
nem staubdichten Filter 130 vertieft ist. In der vierten
Ausführungsform ist jedoch ein Raum, in dem Kühl-
luft 122 strömt, zwischen einem Netz 132 und dem
Geräuschisolationsabschnitt 143 durch Ausbilden ei-
ner Struktur ausgebildet, in der der Geräuschisola-
tor 140 aus einer flachen Platte ausgebildet ist und
der staubdichte Filter 130 gebogen ist, so dass er ei-
ne vorstehende Form aufweist, die von der Gebläse-
kammer 110 nach außen vorsteht, wie in Fig. 10 dar-
gestellt. Es ist zu beachten, dass andere Abschnitte
außer der vorstehend erwähnten Struktur dieselben
wie die erste Ausführungsform sind.

[0039] Gemäß der vorliegenden Ausführungsform
kann ein Pegel des Geräuschs, das zu der Seite aus-
tritt, die an die Seitenoberfläche des Schienenfahr-
zeugs angrenzt, auch verringert werden, ohne eine
Kühlluftmenge zu verringern, da eine Saugöffnung
des Gebläses in einer Projektionsebene des Ge-
räuschisolationsabschnitts angeordnet ist, wenn der
Leistungsumsetzer von einer Seite betrachtet wird,
die an die Seitenoberfläche eines Schienenfahrzeugs
angrenzt. Da jedoch dies die Struktur ist, in der der
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staubdichte Filter nach außen von der Gebläsekam-
mer 110 vorsteht, ist die Struktur anwendbar, wenn
eine räumliche Toleranz an der Seitenoberfläche des
Leistungsumsetzers besteht.

Fünfte Ausführungsform

[0040] Fig. 11 ist eine Querschnittsansicht einer Ge-
bläsekammer 110 eines Leistungsumsetzers 100 ge-
mäß einer fünften Ausführungsform von einer oberen
Oberfläche betrachtet. In einer ersten Ausführungs-
form wurde eine Beschreibung für eine Struktur ge-
geben, in der ein Geräuschisolator 140 zwischen ei-
nen staubdichten Filter 130 und eine Umsetzerau-
ßenwand 150 eingefügt ist. In der fünften Ausfüh-
rungsform ist jedoch der Geräuschisolator 140 au-
ßerhalb des staubdichten Filters 130 angeordnet und
der Geräuschisolator 140 ist aus einer flachen Plat-
te ausgebildet, wie in Fig. 11 dargestellt, und ein
Abschnitt ausschließlich eines Kantenabschnitts des
staubdichten Filters 130 ist in einer vorstehenden
Form ausgebildet, so dass er in einer Richtung eines
Gebläses 120 vom Geräuschisolator 140 vertieft ist.
Es ist zu beachten, dass andere Abschnitte abgese-
hen von der vorstehend erwähnten Struktur diesel-
ben wie die erste Ausführungsform sind. In der in der
vorliegenden Ausführungsform dargestellten Struktur
strömt Kühlluft 122, die durch eine Öffnung 144 an
einem mittleren Abschnitt des Geräuschisolators 140
an der Außenseite geströmt ist, durch einen Raum,
der zwischen dem Geräuschisolator 140 und dem
staubdichten Filter 130 ausgebildet ist, und tritt durch
ein Netz hindurch und wird dann in eine Gebläsekam-
mer 110 gesaugt.

[0041] Hier kann gemäß der in dieser vorliegenden
Ausführungsform dargestellten Struktur eine Mög-
lichkeit bestehen, dass gewisser Staub, der eine Strö-
mung der Kühlluft behindert, in den Raum zwischen
dem Geräuschisolator 140 und dem staubdichten Fil-
ter 130 eintritt und eine Kühlluftmenge verringert. Da-
her ist es bevorzugt, eine Struktur zu haben, in der ein
Element 145 der unteren Oberfläche vom Geräuschi-
solator 140, der in Fig. 2 dargestellt ist, entfernt ist.
Durch Entfernen des Elements 145 der unteren Ober-
fläche fällt der Staub, der in den Raum zwischen dem
Geräuschisolator 140 und dem staubdichten Filter
130 eingetreten ist, leicht ab und es kann verhindert
werden, dass die Kühlluftmenge verringert wird. Ge-
mäß der vorliegenden Ausführungsform kann auch
ein Pegel des Geräuschs, das zu der Seite austritt,
die an die Seitenoberfläche des Schienenfahrzeugs
angrenzt, verringert werden, ohne eine Kühlluftmen-
ge zu verringern, da eine Saugöffnung des Gebläses
in einer Projektionsebene des Geräuschisolationsab-
schnitts angeordnet ist, wenn der Leistungsumsetzer
von einer Seite betrachtet wird, die an eine Seiten-
oberfläche eines Schienenfahrzeugs angrenzt. Da je-
doch dies die Struktur ist, in der der staubdichte Filter
außerhalb des staubdichten Filters angeordnet ist, ist

es bevorzugt, einen relativ großen Raum zwischen
dem staubdichten Filter und dem Geräuschisolator
sicherzustellen, so dass kein Staub zwischen dem
staubdichten Filter und dem Geräuschisolator hän-
gen bleibt.

Sechste Ausführungsform

[0042] Fig. 12 ist eine Querschnittsansicht einer Ge-
bläsekammer 110 eines Leistungsumsetzers 100 ge-
mäß einer sechsten Ausführungsform von einer obe-
ren Oberfläche betrachtet. In einer fünften Ausfüh-
rungsform wurde eine Beschreibung für eine beispiel-
hafte Struktur gegeben, in der ein Geräuschisolator
140 außerhalb eines staubdichten Filters 130 ange-
ordnet ist, der Geräuschisolator 140 aus einer flachen
Platte ausgebildet ist und ein Abschnitt ausschließ-
lich eines Kantenabschnitts des staubdichten Filters
130 in einer Richtung eines Gebläses 120 vom Ge-
räuschisolator 140 vertieft ist, wie in Fig. 11 darge-
stellt. In der sechsten Ausführungsform ist jedoch ei-
ne Struktur vorgesehen, in der der Geräuschisolator
140 außerhalb des staubdichten Filters 130 angeord-
net ist und der staubdichte Filter 130 aus einer fla-
chen Platte ausgebildet ist, und ferner ein Raum, in
dem Kühlluft 122 strömt, zwischen einem Netz 132
und einem Geräuschisolationsabschnitt 143 durch
Biegen des Geräuschisolators 140, so dass er von ei-
ner Gebläsekammer 110 nach außen vorsteht, aus-
gebildet ist.

[0043] Gemäß der vorliegenden Ausführungsform
kann auch ein Pegel des Geräuschs, das zu der Sei-
te austritt, die an eine Seitenoberfläche eines Schie-
nenfahrzeugs angrenzt, verringert werden, ohne ei-
ne Kühlluftmenge zu verringern, da eine Saugöffnung
des Gebläses in einer Projektionsebene des Ge-
räuschisolationsabschnitts angeordnet ist, wenn der
Leistungsumsetzer von einer Seite betrachtet wird,
die an die Seitenoberfläche eines Schienenfahrzeugs
angrenzt. Da jedoch dies die Struktur ist, in der der
Geräuschisolator nach außen von der Gebläsekam-
mer 110 vorstehend ausgebildet ist, ist die Struktur
anwendbar, wenn eine räumliche Toleranz an der
Seitenoberfläche des Leistungsumsetzers besteht.

[0044] Merkmale, Komponenten und spezielle De-
tails der Strukturen der vorstehend beschriebenen
Ausführungsformen können ausgetauscht oder kom-
biniert werden, um weitere Ausführungsformen zu bil-
den, die für die jeweilige Anwendung optimiert sind.
Soweit diese Modifikationen für einen Fachmann auf
dem Gebiet ersichtlich sind, sollen sie implizit durch
die obige Beschreibung offenbart sein, ohne explizit
jede mögliche Kombination anzugeben.

Patentansprüche

1.  Leistungsumsetzer (100), der umfasst:
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ein Gebläse (120), das dazu konfiguriert ist, Kühl-
luft von einer Lufteinlassöffnung einzusaugen, die
an einer Seite, die an eine Seitenoberfläche eines
Schienenfahrzeugs angrenzt, des Leistungsumset-
zers (100) für das Schienenfahrzeug vorgesehen ist;
und
einen staubdichten Filter (130), der an der Lufteinlas-
söffnung angeordnet ist und dazu konfiguriert ist zu
verhindern, dass Staub in das Gebläse (120) eintritt,
wobei der Leistungsumsetzer (100) dazu konfiguriert
ist, eine Halbleitervorrichtung (171), die eine Leis-
tungsumsetzschaltung bildet, unter Verwendung der
Kühlluft zu kühlen, die von der Lufteinlassöffnung ein-
gesaugt wird,
wobei ein Geräuschisolator (140), der teilweise eine
Öffnung (144) umfasst, zwischen dem Gebläse (120)
und dem staubdichten Filter (130) angeordnet ist.

2.  Leistungsumsetzer (100) nach Anspruch 1, wo-
bei
der Geräuschisolator (140) eine Öffnung (144) und ei-
nen Geräuschisolationsabschnitt (143) umfasst, und
im Fall der Betrachtung des Leistungsumsetzers
(100) von einer Seite der Lufteinlassöffnung der Ge-
räuschisolationsabschnitt (143) an einem Abschnitt
angeordnet ist, der mit einer Saugöffnung (121) des
Gebläses (120) überlappt.

3.  Leistungsumsetzer (100) nach Anspruch 1 oder
Anspruch 2, wobei
ein Kantenabschnitt (141) des Geräuschisolators
(140) zwischen eine Außenwand einer Gebläsekam-
mer (110) und den staubdichten Filter (130) eingefügt
und dort befestigt ist, und
der Geräuschisolator (140) in einer vorstehenden
Form ausgebildet ist, so dass der Geräuschisola-
tionsabschnitt (143) mehr in den Leistungsumset-
zer (100) vertieft ist als der Kantenabschnitt (141),
und ein Raum, in dem Kühlluft (122) strömt, zwi-
schen dem Geräuschisolationsabschnitt (143) und
dem staubdichten Filter (130) ausgebildet ist.

4.  Leistungsumsetzer (100) nach Anspruch 1 oder
Anspruch 2, wobei
ein Kantenabschnitt (141) des Geräuschisolators
(140) zwischen eine Außenwand des Leistungsum-
setzers (100) und den staubdichten Filter (130) ein-
gefügt und dort befestigt ist, und
der staubdichte Filter (130) in einer vorstehenden
Form ausgebildet ist, so dass er mehr nach außen
vom Leistungsumsetzer (100) vorsteht als ein Befes-
tigungsabschnitt, der an einer Außenwand des Leis-
tungsumsetzers (100) befestigt ist, und ein Raum, in
dem Kühlluft (122) strömt, zwischen dem Geräuschi-
solationsabschnitt (143) und dem staubdichten Filter
(130) ausgebildet ist.

5.  Leistungsumsetzer (100) nach Anspruch 1 oder
Anspruch 2, wobei

ein Kantenabschnitt (141) des staubdichten Filters
(130) zwischen eine Außenwand des Leistungsum-
setzers (100) und den Geräuschisolator (140) einge-
fügt und dort befestigt ist, und
der staubdichte Filter (130) in einer vorstehenden
Form ausgebildet ist, so dass er mehr in den Leis-
tungsumsetzer (100) vertieft ist als der Kantenab-
schnitt (141), und ein Raum, in dem Kühlluft (122)
strömt, zwischen dem Geräuschisolationsabschnitt
(143) und dem staubdichten Filter (130) ausgebildet
ist.

6.  Leistungsumsetzer (100) nach Anspruch 1 oder
Anspruch 2, wobei
ein Kantenabschnitt (141) des staubdichten Filters
(130) zwischen die Außenwand des Leistungsumset-
zers (100) und den Geräuschisolator (140) eingefügt
und dort befestigt ist, und
der Geräuschisolator (140) in einer vorstehenden
Form ausgebildet ist, so dass er mehr nach außen
vom Leistungsumsetzer (100) vorsteht als ein Befes-
tigungsabschnitt, der an einer Außenwand des Leis-
tungsumsetzers (100) befestigt ist, und ein Raum, in
dem Kühlluft (122) strömt, zwischen dem Geräuschi-
solationsabschnitt (143) und dem staubdichten Filter
(130) ausgebildet ist.

7.   Leistungsumsetzer (100) nach mindestens ei-
nem der Ansprüche 1 bis 6, wobei das Gebläse (120)
an der Saugöffnung (121) einen Saugmechanismus
umfasst, der Luft durch rotierende Flügelräder saugt.

8.   Leistungsumsetzer (100) nach mindestens ei-
nem der Ansprüche 1 bis 7, wobei die Lufteinlassöff-
nung in einem Unterbodenbereich des Schienenfahr-
zeugs angeordnet ist.

9.   Leistungsumsetzer (100) nach mindestens ei-
nem der Ansprüche 1 bis 8, wobei eine plattenförmi-
ge Haube an einer Seitenoberfläche des Leistungs-
umsetzers (100) über einem Raum, in dem Kühlluft
(122) strömt, angeordnet ist.

10.  Leistungsumsetzer (100) nach mindestens ei-
nem der Ansprüche 1 bis 9, wobei eine Auslassöff-
nung des Leistungsumsetzers (100) auf einer Seite
der unteren Oberfläche eines Schienenfahrzeugs an-
geordnet ist.

11.   Schienenfahrzeug, an dem ein Leistungsum-
setzer (100) nach einem von Anspruch 1 bis An-
spruch 10 angeordnet ist, der in einem Unterboden-
bereich angeordnet ist, wobei der Leistungsumsetzer
(100) an dem Unterbodenbereich des Schienenfahr-
zeugs derart angeordnet ist, dass eine Lufteinlass-
öffnung zu einer Seitenoberfläche des Schienenfahr-
zeugs orientiert ist.

Es folgen 7 Seiten Zeichnungen
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